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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-004210/2014 

an die Kommission 
Artikel 117 der Geschäftsordnung 

Paul Rübig (PPE) und Angelika Niebler (PPE) 

Betrifft: Korrekte Umsetzung des dritten Energiepakets 

Im Rahmen der Bewertung der nationalen Reform- und Anpassungsprogramme bestimmter 
Mitgliedstaaten hat die Kommission kürzlich Arbeitsdokumente mit Empfehlungen unter anderem für 
Polen (SWD(2013)0371) und Bulgarien (SWD(2013)0352) veröffentlicht. Vor allem in Bezug auf die 
Umsetzung des dritten Energiepakets stellt die Kommission in Polen einen nur beschränkten 
Wettbewerb unter den etablierten Energieversorgern, unzureichende Verknüpfung mit den anderen 
Mitgliedstaaten und hohe Energiepreise aufgrund überalterter Energie-Erzeugungseinrichtungen fest.  
Die wichtigsten Empfehlungen für Bulgarien umfassen transparente und objektive Auswahlverfahren 
für die Ernennung von Personal für die SEWRC (staatliche Regulierungsbehörde für Wasser und 
Energie), eine Verbesserung des Regelungsrahmens für die Umsetzung des dritten Energiepakets 
und Fortschritte bei der Schaffung der notwendigen Voraussetzungen für das dritte Energiepaket 
hinsichtlich der Entflechtung der Übertragungsnetzbetreiber (TSO) und der Abnahmeverpflichtungen 
der nationalen Elektrizitätsgesellschaft NEK. 

Verschiedenen Medienberichten zufolge wurde einigen Energie-Endversorgern kürzlich der Verlust 
ihrer Lizenzen als öffentliche Stromversorger in Bulgarien angedroht. Der ursprüngliche Auslöser für 
diese Situation ist eine anhaltende Diskussion unter den Energiegesellschaften über eine 
Ankaufverpflichtung für erneuerbare Energien. Lizenzentzug erscheint als unverhältnismäßiger Schritt, 
könnte schwerwiegende Probleme in der Sicherheit der Energieversorgung für die Bürger bedeuten 
und steht wohl auch nicht in Einklang mit den Empfehlungen der Kommission für eine korrekte 
Umsetzung des dritten Energiepakets. 

Die Kommission wird in diesem Zusammenhang um folgende Informationen ersucht: 

1. Wurden in den oben genannten Mitgliedstaaten  hinsichtlich der in den Berichten der Kommission 
enthaltenen Empfehlungen Fortschritte erzielt? 

2. Welche Maßnahmen wurden ergriffen, um die jeweiligen Regierungen bei der Lösung ihrer 
Probleme zu unterstützen? 

3. Könnten die anhaltenden internationalen und nationalen Dispute (z.B. Entzug der Lizenzen von  
Stromversorgungsunternehmen) als Anzeichen dafür verstanden werden, dass die nationalen 
Bemühungen um Stabilisierung dieses Sektors bislang ungenügend waren? 

4. Steht die erste Ankündigung der bulgarischen Regierung hinsichtlich des Entzugs von Lizenzen in 
Widerspruch zu der im dritten Energiepaket geforderten Unabhängigkeit der 
Regulierungsbehörde? 

5. Wie wird die Kommission diese Entwicklungen im Weiteren verfolgen und welche 
Durchsetzungsmaßnahmen beabsichtigt sie zu ergreifen, um die vollständige Umsetzung des 
gemeinschaftlichen Besitzstandes in den besagten Ländern zu erreichen? 


